
Väter sind unerforschte Wesen. Dabei standen 
sie am Anfang durchaus im Zentrum des Ge-
schehens: Sigmund Freud wies dem Vater in 
seinen frühen Schriften eine wichtige Posi-
tion zu. Der Sohn begehrt die Mutter, tritt 

so in Konkurrenz zum Vater, der Vater obsiegt, da der Sohn 
aus Kastrationsangst die Mutter aufgibt – und sich mit dem 
Vater identifiziert. Die Tochter wiederum ist neidisch auf 
den Penis des Bruders und wendet sich von der Mutter ab, 
dem Vater zu, um mit ihm ein Kind zu zeugen und so den 
Penisneid zu kompensieren.

Dieser defizitären Sichtweise von Mädchen traten nach 
Freud viele Analytikerinnen – völlig zu Recht – entgegen. Es 
setzte eine Phase ein, in der die Mutter und das Baby im 
Zentrum des Interesses standen. „Über 50 Jahre kamen Vä-
ter in der Psychoanalyse, aber auch in der empirischen For-
schung quasi nicht vor“, urteilt Inge Seiffge-Krenke. Sie ist 
Professorin für Entwicklungspsychologie und Autorin zahl-
reicher Bücher über Väter. „Erst in den 80er Jahren tauchten 
sie in der Forschung wieder auf, aber zunächst nur negativ: 
Der Vater misshandelt den Sohn und missbraucht die Toch-
ter. Nur langsam, zehn Jahre später, begann die Vaterfor-
schung, sich mit den ,ganz normalen Vätern‘ zu beschäftigen“, 
so die Psychoanalytikerin.

Liebe Leserinnen und Leser

Editorial

Sie hat mit Kolleginnen und Kollegen zusammengetragen, 
was wir über Väter und ihre Bedeutung wissen – beispiels-
weise wie wichtig sie dafür sind, dass Kinder Stresskompe-
tenz, Autonomie und Abgrenzung lernen, aber auch ein ge-
sundes, selbstbewusstes Körpergefühl entwickeln (gerade 
Mädchen). Zum Erstaunen der Professorin spielen Väter in 
Psychotherapien auch heute immer noch keine große Rolle: 
„Nehmen Sie die Eltern-Säuglings-Psychotherapie. In ihr gibt 
es keine festen Elemente für Väter – vielleicht gerade noch, 
dass sie einmal dazukommen. Und auch die Paarbeziehung 
zwischen dem Vater und der Mutter, die für die Entwicklung 
des Kindes so zentral ist, wird nicht beleuchtet.“

In der Psychoanalyse, erzählt Seiffge-Krenke mir, hätten 
die Therapeutinnen und Therapeuten zudem lange Zeit eher 
die mütterliche Rolle eingenommen – das Spiegeln, das Hal-
ten der Beziehung, die emotionale Resonanz, „was oft ja auch 
richtig ist“. Was aber eher väterliche Elemente – das Struk-
turgeben, das Deuten, das Konfrontieren und Klären – ver-
nachlässigt habe. Ein guter Therapeut sollte väterliche und 
mütterliche Anteile in der Therapie gleichermaßen zum Tra-
gen bringen.

Es gibt noch viel zu erforschen: Es fehlen Längsschnitt-
studien darüber, wie sich die Rolle des Vaters verändert von 
der Zeit, wenn die Kinder klein sind, bis hin zur Phase als 
junge Erwachsene. Wir wissen wenig über Väter mit unter-
schiedlichen Migrationshintergründen, über homosexuelle 
Väter, über Väter in Scheidungsfamilien – kurz über die gro-
ße Vielfalt, wie Väter sich heute verstehen und verhalten.

Unsere Titelgeschichte haben wir Vätern und ihren Töch-
tern gewidmet. Wie sie die Tochter prägen und welche Rolle 
sie ein Leben lang für sie spielen (Seite 12). Und das ganze 
Interview mit Väterexpertin Inge Seiffge-Krenke finden Sie 
online unter psychologie-heute.de/familie. Gute Erkenntnis-
se in allen medialen Formen wünscht

Dorothea Siegle, Chefredakteurin
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Fotografin Melina Mörsdorf hat Emmanuel 
Peterfalvi für unsere Reihe Keine Angst vor … 
fotografiert. Sie hatte einen Teil ihrer Jugend 
mit seinem Fernsehcharakter Alfons verbracht, 
und die beiden stellten fest, dass sie alt gewor-
den seien. Just in dem Moment, als sie darüber 
lachten, kam ein Mann zu ihnen und bat um 
ein Foto mit Alfons – er habe ihn oft im 
Fernsehen geguckt und sei ein großer Fan 
Seite 6

Redakteurin Katrin Brenner ist immer wieder 
erstaunt, wie vielfältig die Methoden sind, 
mit denen Psychotherapeutinnen und Psycho-
therapeuten arbeiten. Für die Rubrik Therapie-
stunde hat sie die Paar- und Sexualtherapeutin 
Angelika Eck gebeten, eine Fallgeschichte aus 
ihrer Praxis aufzuschreiben, die ihr besonders 
im Gedächtnis geblieben ist   Seite 30

Emojis fand Journalistin Silke Pfersdorf stets 
ein wenig kindisch. Seitdem sie sich für diese 
Ausgabe mit missverständlichen und unter-
schwellige Botschaften transportierenden 
 E-Mails beschäftigte, geht sie mit den kleinen 
Rundgesichtern deutlich großzügiger um – aus 
Sorge, dass etwa Ironie sonst glatt am Empfän-
ger vorbeigehen könnte   Seite 38
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